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Das in Zagreb am 17. Februar 2010 unterzeichnete Ab-
kommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik
Deutschland und der Regierung der Republik Kroatien
über Finanzielle Zusammenarbeit 2003 (Vorhaben „Was-
serversorgung und Abwasserentsorgung in der Republik
Kroatien, Phase III“) ist nach seinem Artikel 5 

am 7. Juni 2010

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht.

Bonn, den 16. Juli 2013

B u n d e s m i n i s t e r i u m
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Die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland

und

die�Regierung�der�Republik�Kroatien�–

im�Geiste�der�bestehenden�freundschaftlichen�Beziehungen
zwischen�der�Bundesrepublik�Deutschland�und�der�Republik
Kroatien,

in�dem�Wunsch,�diese�freundschaftlichen�Beziehungen�durch
partnerschaftliche�Finanzielle�Zusammenarbeit�zu�festigen�und
zu�vertiefen,

in�dem�Bewusstsein,�das�die�Aufrechterhaltung�dieser�Bezie-
hungen�die�Grundlage�dieses�Abkommens�ist,

in�der�Absicht,�zur�sozialen�und�wirtschaftlichen�Entwicklung�in
der�Republik�Kroatien�beizutragen,

unter�Bezugnahme�auf�das�Protokoll�vom�16.�Dezember�2003
über�die�Arbeitsgespräche�zwischen�einer�Delegation�des�Bundes-
ministeriums�für�wirtschaftliche�Zusammenarbeit�und�Entwick-
lung�der�Bundesrepublik�Deutschland�mit�einer�Delegation�des
Ministeriums�für�Europäische�Integration�der�Republik�Kroatien
zur�Vorbereitung�und�Vereinbarung�der�entwicklungsfördernden
Zusammenarbeit�im�Jahre�2003�–

sind wie folgt übereingekommen:

Artikel 1

Die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland�ermöglicht�es
der�Regierung�der�Republik�Kroatien�oder�einem�anderen�von
beiden�Regierungen�gemeinsam�auszuwählenden�Darlehensneh-
mer,�für�das�Vorhaben�„Wasserversorgung�und�Abwasserentsor-
gung�in�der�Republik�Kroatien,�Phase�III“�ein�zinsverbilligtes�Dar-
lehen�der�Kreditanstalt�für�Wiederaufbau,�Frankfurt�am�Main,�das
im�Rahmen�der�öffentlichen�Entwicklungszusammenarbeit�ge-
währt�wird,�in�Höhe�von�bis�zu�18 000 000,– EUR (in Worten:
achtzehn Millionen Euro) zu erhalten, wenn nach Prüfung die ent-
wicklungspolitische Förderungswürdigkeit des Vorhabens fest-
gestellt worden ist und die gute Kreditwürdigkeit der Republik
Kroatien weiterhin gegeben ist.

Artikel 2

(1)� Die�Verwendung�des�in�Artikel�1�genannten�Betrages,�die
Bedingungen,�zu�denen�er�zur�Verfügung�gestellt�wird,�sowie�das
Verfahren� der� Auftragsvergabe� bestimmt� der� zwischen� der
�Kreditanstalt� für�Wiederaufbau�und�dem�Empfänger�des�Dar�-
lehens�zu�schließende�Vertrag,�der�den�in�der�Bundesrepublik
Deutschland�geltenden�Rechtsvorschriften�unterliegt.�Die�Zusage
des�in�Artikel�1�Absatz�1�genannten�Betrages�entfällt,�soweit�nicht
innerhalb�einer�Frist�von�8�Jahren�nach�dem�Zusagejahr�der�ent-
sprechende�Darlehensvertrag�geschlossen�wird.�Für�diesen�Be-
trag�endet�die�Frist�mit�Ablauf�des�31.�Dezember�2011.

(2)� Die� Regierung� der� Republik� Kroatien,� soweit� sie� nicht
selbst�Darlehensnehmer�ist,�wird�gegenüber�der�Kreditanstalt�für
Wiederaufbau�alle�Zahlungen�in�Euro�in�Erfüllung�von�Verbind-
lichkeiten�des�Darlehensnehmers�aufgrund�des�nach�Absatz�1�zu
schließenden�Vertrages�garantieren.

Artikel 3

Die�Regierung�der�Republik�Kroatien�stellt�die�Kreditanstalt�für
Wiederaufbau�von�sämtlichen�Steuern�und�sonstigen�öffentlichen
Abgaben�frei,�die�im�Zusammenhang�mit�Abschluss�und�Durch-
führung�des� in�Artikel�2�erwähnten�Vertrages� in�der�Republik
Kroatien�erhoben�werden.

Artikel 4

Die�Regierung�der�Republik�Kroatien�überlässt�bei�den�sich
aus�der�Darlehensgewährung�ergebenden�Transporten�von�Per-
sonen�und�Gütern�im�See-,�Land-�und�Luftverkehr�den�Passa-
gieren�und�Lieferanten�die�freie�Wahl�der�Verkehrsunternehmen,
trifft�keine�Maßnahmen,�welche�die�gleichberechtigte�Beteiligung
der� Verkehrsunternehmen� mit� Sitz� in� der� Bundesrepublik
Deutschland�ausschließen�oder�erschweren,�und�erteilt�gegebe-
nenfalls�die� für� eine�Beteiligung�dieser�Verkehrsunternehmen
�erforderlichen�Genehmigungen.

Artikel 5

Dieses� Abkommen� tritt� an� dem� Tage� in� Kraft,� an� dem�die
�Regierung�der�Republik�Kroatien�der�Regierung�der�Bundes�-
republik�Deutschland�mitgeteilt�hat,�dass�die� innerstaatlichen
�Voraussetzungen�für�das�Inkrafttreten�erfüllt�sind.�Maßgebend�ist
der�Tag�des�Eingangs�der�Mitteilung.
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Geschehen�zu�Zagreb�am�17.�Februar�2010�in�zwei�Urschrif-
ten,� jede� in� deutscher� und� kroatischer� Sprache,�wobei� jeder
Wortlaut�gleichermaßen�verbindlich�ist.

Für�die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland

Be r n d � F i s c h e r

Für�die�Regierung�der�Republik�Kroatien

I v a n � S u k e r

Abkommen
zwischen�der�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland

und�der�Regierung�der�Republik�Kroatien
über�Finanzielle�Zusammenarbeit�2003
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